




















































































































• Fernleihe und Dokumentlieferdienste
• Zeitschrifteninhaltsdienste
• Current Awareness Service (SDI)
• OPAC Selbstbedienungsfunktionalitäten





























































• Nahezu beliebige Datenbanken
• Schnelle Verfügbarkeit von
Ergebnissen
• Nachteile
• Nicht gesicherte Verfügbarkeit der
Zielsysteme
• Heterogene Indexierung
• Keine übergeordneten Normdateien






























































• Integrierte zusätzliche Dienstleistungen
• Nachteile
• Hoher Aufwand























































Strategie OCLC|PICA und GBV
• PiCarta als traditionelle Datenbank mit
den für Dienstleistungen relevanten
Verbunddaten und integrierten
Aufsatzdaten
• iPort als Suchmaschine für die
Vernetzung
• PiCarta und iPort sind kein Gegensatz























































PiCarta als integrative Datenbank
• Basissoftware ist PSI (Pica Search&Index)




• Eine Datenbank für alle relevanten Daten:
• Europäische Titel und Holdings (EUCAT) für Fernleihe
und Dokumentlieferung
• Table of Contents (Swets, Kluwer, Springer ...)
• Online Resources
• Überregionale und nationale Normdateien:


























































• Regionale Sichten auf Titel und Holdings
• Automatische Zuordnung von Aufsätzen zu
Zeitschriften, auch bei abweichenden
Splittregeln



























































































































































































































• Integration unterschiedlicher Datenbanken
(Suchmaschine)
• Integration von Dienstleistungen
• Einheitlichen Benutzeroberfläche
• Ergebnis des DeCoMate II Projektes:
- Universität Tilburg
- Universität Barcelona
- The British Library of Political & Economic Sience
- The European University Institute Library






























































• Rechte und Lizenzverwaltung
• IP-Erkennung
• Login mit Benutzerkennung und Passwort
• Einheitliche Ergebnispräsentation:



























































• Z39.50 in Verbindung mit USMARC, Unimarc
• OAI
• Open URL (dynamic linking)
• LDAP (Benutzererkennung)
• Nichtstandards:
• Pica3 in Verbindung mit LBS3
• HTTP für den Zugriff auf elektronische Ressourcen
• Persönliche Profile
• Warenkorb (Bookshelf)









































































































































































• iPort ist die Portallösung für den GBV
• LBS-, CBS- und Portalsoftware aus einer
Hand
• Nahtlose Integration der Dienstleistungen
(OPAC, Fernleihe, Dokumentlieferung)
• iPort als Portal für alle Bibliotheken
• Lokale Installation
• Zentrale Installation analog LBS-Service
• Verbundportal P\7+
• PiCarta (EUCAT) ist ein wichtiger


























































• Jede Konfiguration steht allen Anwendern zur
Verfügung (z.Z. über 150 Datenbanken)
• Support durch die VZG analog LBS
• GBV-Konsortialvertrag für Portalsoftware
• Geprüft werden mehrere Portallösungen
• „Vorzugslösung“ iPort, aber
• Funktionale Voraussetzungen müssen erfüllt sein




















































































































































































































































































• PiCarta: Version 3.2, Akzeptanz-Test
• iPort:
• Version 1.5: OCLC|PICA Oberflächen
• Version 2.0: MAB2, im Test
• Version 3.0: November 2002
• Bestellinterface: freie Bestellung und
verbundübergreifende Fernleihe
• SRU (Z39.50 über XML)
Æ Version 3.0: Zielversion























































Demo am Stand der VZG:
P\7+
iPort (WorldSearch)
PiCarta
